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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

unsere transuniversitäre Online-Fortbildungsreihe 
„Essen meets Ulm“ zur Psychosomatischen Medizin in 
Zusammenarbeit der Lehrstühle in Essen und Ulm geht 
weiter. Wir dürfen Sie daher ganz herzlich für das 
kommende Sommersemester 2026 zu folgenden 
Veranstaltungen einladen. 

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme und verbleiben 
mit freundlichen Grüßen

Univ.-Prof. Dr. med. Martin Teufel 
LVR-Universitätsklinik Essen 
Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 

Univ.-Prof. Dr. med. Harald Gündel  
Universitätsklinikum Ulm 
Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie



13. Mai 2026, 17 Uhr
„Wenn das Klima krank macht – neue Herausforderungen 
in Psychosomatischer Medizin und Psychotherapie“
Der Vortrag verbindet wissenschaftliche Erkenntnisse zu 
gesundheitlichen Klimafolgen mit praxisnahen Perspek-
tiven aus Medizin und Psychotherapie. Er thematisiert 
Anpassungsstrategien auf individueller und systemischer 
Ebene und beleuchtet Ansätze zur Integration klima- 
bezogener Inhalte in Ausbildung und Praxis.
Jil Beckord, M. Sc.
Psychologin
Leitung Arbeitsgruppe Man-Made Disasters
LVR-Universitätsklinik Essen, Klinik für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie 
Online, ZOOM-Link nach Anmeldung

10. Juni 2026, 17 Uhr
„Psychische Folgen von Trauma und Flucht – Schritte 
zur Entwicklung pragmatischer, evidenzbasierter  
Behandlungsansätze“
Weltweit sind über 117 Millionen Menschen von Flucht 
betroffen, viele mit schweren traumatischen Erfahrungen 
und erhöhtem Risiko für psychische Störungen. Die daraus 
resultierenden individuellen und gesellschaftlichen Folgen 
werden durch unzureichende Versorgungsstrukturen weiter 
verstärkt – sowohl in Herkunfts- als auch in Aufnahme- 
ländern. 
Niedrigschwellige, evidenzbasierte Interventionen aus 
Postkonfliktkontexten stellen einen vielversprechenden An-
satz dar, um diese Versorgungslücke zu adressieren. Ziel ist 
es, deren Übertragbarkeit und Nutzen für Aufnahmeländer 
systematisch zu prüfen.
Prof. Dr. Sarah Wilker
Abteilung Global Mental Health
Universität Ulm
Online, ZOOM-Link nach Anmeldung



LVR-Universitätsklinik Essen
Virchowstraße 174, 45147 Essen
Tel 0201 7227-0
universitaetsklinik-essen@lvr.de 
www.universitaetsklinik-essen.lvr.de

ANMELDUNG
Bitte per E-Mail an Psychosomatik.Essen@lvr.de

Melden Sie sich bitte mit vollständigem Namen und 
Ihrem EFN-Barcode (falls vorhanden) an. Einige Tage vor 
dem Vortrag wird Ihnen der ZOOM-Link zugesandt. 
Jeder Vortrag wird mit je zwei CME-
Fortbildungspunkten anerkannt. Die Zertifizierung der 
Vorträge ist bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

Veranstaltung 

13.05.2026

 10.06.2026

Name

Institution

E-Mail

Telefon

EFN (nur für Ärzt*innen)

        Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten für die 
Anmeldung und Vergabe der CME-Punkte genutzt werden.
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